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Neuer Dcs-Fachausschuß
Fachausschuß Solares Bauen gegründet
von A, Wagner

Anläßl ich der Eurosun'96-Konferenz in Freiburg fand am 19.09. 1996
die Gründu,ngssitzung für den Fachausschuß solares Bauen (FASB)
statt. Nachdem eine erste Initiative von Architek Alex Lohr im Jalir 1994
aufgrund mangelnder Aktivität der Teilnehmer erfolglos geblieben war,
startete Professor Andreas wagner von der univerJität Karlsruhe jetzt
einen erneuten Anlauf,  um für die DGS auch zu diesem wicht igen the-
menbereich ein Sprachrohr zu formen.

Trotz des gleichzeitig laufenden at-
traktiven Konferenzprogramms fan-
den sich 20 Interessierte in der Frei-
burger Richard-Fehrenbach-Gewer-
beschule ein. In einer zweistündioen
Diskussion besprachen die Tel lnäh-
mer, deren Spektrum freischaffende
Architekten, beratende Ingenieure,
Wissenschaf t le  r ,  Hochsch u l leh  re r
und Vertreter aus der Industr ie um-
faßt,  die Ziele und zukünft igen Ar-
beitsschwerpunkte des Ausschus-
ses. Als wesent l iche Grundlaoe für
die geplanten Aktivitäten wurie da-
bei die anläßl ich der Konferenz . .So-
lar Energy in Architecture and Urban
Planning" im Frühjahr dieses Jahres
veröffentlichte Charta zur Solarener-
gienutzung benannt.

Ein erstes sehr wicht iges Ziel  des
FASB besteht in der Aufberei tuno
und Verbrei tung von Informationsmal
ter ial ien zum solaren Bauen, wobei
im Laufe  d ieser  Arbe i t  s icher l i ch
noch eine Schärfung und Abgren-
zung dieses sehr umfassenden Be-
gr i f fes er lolgen muß. Das Informati-
onsmater ial  sol l  sowohl Grundlaoen
zur Planung von Solarhäusern äls
auch Antworten zu technischen De-
tai ls und bezügl ich verfügbarer Pla-
nun gswerkzeuge enthalten. Während
zu diesen Themen eine Vielzahl von
Publ ikat ionen auf dem Markt erhält-
l ich ist ,  die anhand von festzulegen-
den Kri ter ien bewertet werden sol len,
stel l t  d ie Dokumentat ion von ausoe-
führten Solarhäusern sicherl iöh äin
sehr ehrgeiziges Ziel  des Fachaus-
schusses dar.  Nicht zuletzl  deshalb,
wei l  diese Dokumentat ion bewußt im
Kontrast zu Publ ikat ionen mit  gelun-
genen Fotos aber wenigen inhalt l i -
chen Aussagen stehen sol l .  Wün-
schenswert wären hier neben Ener-
giebi lanzen und Komfortanalysen zu-
sätzl iche Informationen zu Kosten
sowie  zu  Entsche idungsf  indungen
während des Projektablaufs, um
mögl iche Hemmnisse und Schwier ig-
kei ten in der Zusammenarbeit  von
verschiedenen Fachbereichen zu
ident i f iz ieren. Die Dokumentat ion sol l
das gesamte Spektrum der Gebäu-
denutzung mi t  ih ren  spez i f i schen

Energieverbrauchsstrukturen und
möglichst auch Projekte aus der
Stadtplanung enthalten.

Abb. 1: Prof Dipl.-lng. Andreas Wagner,
der Vorsitzende des Fachausschusses
Solares Bauen

Ein weiteres Ziel  lür die Ausschuß-
arbeit  stel l t  d ie Aus- und Weiterbi l -
durrg dar.  Der FASB wi l l  mit  eigenen
Lehrmater ial ien (Vortragsfol ien, Po-
ster, Faltblätter etc.) Veranstaltungen
durchführen bzw. sich an Veranstal-
tungen anderer Träger (2.B. Architek-
tenkammern) betei l igen. Zielgruppen
sol len dabei -  wie schon für die lnfo-
Mater ial ien -  neben Architekten und
Fachplanern auch Bauträger, Bau-
herren, Bausparkassen und die Indu-
str ie sein, die einen nicht unwesent l i -
chen Einf luß auf den , ,solaren Bau-
markt" ausüben können.

Schl ießl ich sol l  mit tel f r ist ig auch ei-
ne Mitarbeit  in verschiedenen Gremi-
en, Wettbewerbs-Juries u.ä. ange-
strebt werden, um auch dort  dem so-
laren Bauen einen größeren Stel len-
wert zu sichern. Hier muß zu gege-
bener Zeit  geprüft  werden, wie die-
ses mehr pol i t isch ausgerichtete En-
gagement am effizientesten zu orga-
nisieren ist ,  da sich das potent iel le
Betätigungsfeld sehr weit spannen
läßt (Baulei tplanung auf kommunaler

Ebene, kommunale und landeseige-
ne Vorschriften bzw. Empfehlungen
bzgl.  des Energiebedarfs,  Förderpro-
gramme, Neugestal tung der Wärme-
schutzverordnung etc.) .

Zum eigent l ichen Startschuß wur-
den aus einer langen Vorschlagsl iste
zunächst vier Themen gewählt ,  zu
denen sich Arbeitsgruppen um ver-
antwort l  iche Ansprechpartner formie-
ren sol len. Es sind dies:
.  Zusammenstel len und Bewerten
von Li teratur a)m Thema solares
Bauen
Kontaktperson: Andreas Niewienda,
ZAE Bayern,
.  Solarenergienutzung in der Altbau-
sanrerung
Kontaktperson: Dr.  Karsten Voss,
FhG- ISE,
.  Dokumenta t ion  So larhäuser  mi t
ganzheit l icher Bewertung
Kontaktpersonen: Flor ian Lichtblau,
Helmut Krapmeier,  Architekten,
. Erstellen eines Vortragsordners mit
Overhead-Fol ien
Kontaktperson: Matthias Sodeik,  be-
ratender Ingenieur.

Uber  e ine  mai l ing-L is te  werden
sich die Interessenten für die einzel-
nen Arbeitsgruppen melden, wobei
die Anzahl der Arbeitsgruppen bei
entsprechender Mitarbeit  bel iebig er-
weitert werden kann.

In den nächsten Wochen wird eine
komplette Adressenl iste der momen-
tanen Fachausschuß-Mitgl ieder er-
stel l t ,  d ie bei Andreas Wagner erhält-
l ich ist  bzw. den Mitgl iedern zugesen-
det wird. Weiterhin sol l  mögl ichst
schnel l  ein DGS-Faltblat t  mit  den o.g.
Zielen und Vorstel lungen des FASB
erstel l t  werden. Und wem das al les
noch zu wenig ist  -  mitmachen! An-
regungen, Kri t ik und Vorschläge für
weitere Mitarbeiter am FASB sind
ebenfal ls herzl ich wi l lkommen.

Kontaktadresse:
Prof.  Dipl .- lng. Andreas Wagner
Universität Karlsruhe (TH)
Fakultät f ü r Architektur
Lehrbereich Bauphysik und
Technischer Ausbau
Englerstr. 7
D - 76128 Karlsruhe
Te l . :  (0721)  608 -  2178
bzw. (0721) 856962 (privat)
Fax:(0721) 608 - 6092
email : wagner@ lbta.arch. uni-karlsruhe.de
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